
Sparfüchse als Klimaschützer?
Verbraucher:innen in der Region Stutt-
gart reduzieren Energie- und Wasser-
verbrauch und wollen weiter sparen

Sparsamer Umgang mit Ressourcen
Verbraucher:innen in der Region Stuttgart haben in den ver-
gangenen zwei Jahren Wärme, Strom und Wasser gespart

Zukünftige Einsparungen
Auch zukünftig möchten die Stuttgarter:innen Res-
sourcen sparen.

Anreize zum Sparen
Finanzielle Anreize und Förderprogramme und eine 
Stärkung des öffentlichen Bewusstseins sollen 
weiter zum Sparen zu motivieren.

Verantwortung für grünes Wohnen
Alle sind in der Verantwortung, ein klarer Fokus be-
steht jedoch in Richtung Politik und Unternehmen.

Zahlreiche kleinere Hebel werden genutzt, um auch 
im Alltag Einsparungen im Verbrauch zu erzielen.
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Investitionen in Sparlösungen

Rund drei Viertel der Befragten nutzen Smart Home 
oder haben Interesse daran.

Smart Home

nein, aber ich kann mir das vorstellen

nein, und ich kann  mir das auch nicht vorstellen

23%

26%

Wird zu Hause „Smart Home“ eingesetzt?

ja, setze ich bereits ein

51%

Welche Maßnahmen würden das Tempo beim Energie- und  
Wassersparen erhöhen?

finanzielle Anreize (z.B. zusätzliche 
finanzielle Belohnung für Energie- 
bzw. Wassereinsparungen)

Förderprogramme (z.B. Übernahme 
eines Teils der Sanierungs- und Mo-
dernisierungskosten)

Verstärkung des öffentlichen Bewusst-
seins für Energie- bzw. Wassereinspa-
rungen bzw. für entsprechende Moder-
nisierungen und Sanierungen

(besonders) günstige Kreditkonditio-
nen (z.B. für Investitionen in Moderni-
sierungen und Sanierungen)

politische oder gesetzliche Verpflich-
tungen und Verbote (z.B. bei Garten-
bewässerungen, Autowäsche etc.)

Sanktionen (Bußgelder/Strafen, z.B. 
bei Nicht-Einhaltung von Vorgaben 
bzw. bei Steigerung von Energie- oder 
Wasserverbrauch)

höhere Preise für Energie (z.B. Gas, 
Öl und Strom) bzw. Wasser

51%
44%

38%

23%

16% 60%
14%

Welche Veränderung in der  Energie- und 
Wassernutzung ist geplant?

Strom sparen

Wärme sparen

Wasser sparen

61%

60%

57%

30% 48%

55% 23%

38% 45%

49% 34%

sehr eher

Wer trägt Verantwortung für nachhaltiges Wohnen?

Unternehmen

Eigentümer:innen

Regierung/Politik

Mieter:innen

Anteil der Befragten, die in den vergangene Jahren sparsamer 
mit Wärme, Strom und Wasser umgegangen sind

viel sparsamer eher sparsamer

24% 36%

40% 34%

31% 36%

Wasser

Strom

Wärme

Energiesparlampen

energiesparende Elektrogeräte

persönliche Verhaltensänderungen

wassersparende Armaturen

abschaltbare Steckdosen

Wärmedämmung

neue Heizungsanlage

Welche Investitionen in Energie- bzw. Wasserspar-
lösungen sind geplant?

39%

38%

37%

32%

26%

8%

7%


